Dienstangebot des CMS im Grimm-Zentrum

Lutz Stange
Humboldt-Universitat zu Berlin
Computer- und Medienservice




Inhalt

¢ Das Jacob-und-Wilhelm-Grimm-Zentrum —
ein Zentrum fur Information und Kommunikation in der Mitte Berlins

e Zwischen Lesesaal und PC-Pools

® Zeitplan
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Das Grimm-Zentrum Blick in den Lesesaal




Klassische und neue Lernumgebungen

* Einheit von Wissensspeicher, Wissensvermittler und Arbeitsplatz

* Ermoglichen des kompletten Arbeitsprozesses im Umgang mit (multimedialer)
wissenschaftlicher Information

* Umfeld fur ein kooperatives Lernen

* Breites System von Helpdesks

* Zeitgemalde Lernformen (E-Learning, Gruppenarbeit usw.)
e Asthetik und Ergonomie

e Kommunikation und Entspannung

* Beratungs- und Schulungsangebote

e Zusammenspiel von physischen und virtuellen Lernrdumen

* |[nnovative Lernumgebungen und klassische Kernaufgaben



oder auch:

Information Commons

Learning Ressource Centers



Spezielle Bedingungen

* Standort in Berlin-Mitte — Einbindung in die ,Wissenschafts- und
Kulturlandschaft der Dorotheenstadt”

* |m geografischen Zentrum des Campus Mitte
* Geilstes-, sozial- und kulturwissenschaftliche Institute
e Schaufenster der HU und Raum fiir die Offentlichkeit

* Grofdte Bauinvestition der HU seit Grindung



Spezielle Anforderungen

Unterschiedliche Lernkulturen der Disziplinen

Nebeneinander kommunikativer, gerauschverbundener und ruhiger Bereiche
Verlagerung der Technikzentrale des CMS

Offentlichkeit

GroRe Benutzerzahlen, Offnungszeiten

,Generation Y*, ,Net-Generation“, ,N-Gen*

Grol3e Freihandbereiche, grol3er zentraler Lesesaal

neue Formen von Arbeitsplatzen



Spezielle Moglichkelten

ZwWoOlf Zweigbibliotheken und CMS-Standort Mitte
FOrderung der Interdisziplinaritat

Technische Entwicklung, Bandbreite und Qualitat der Netze
Entwicklungsstand IT-gestltzter Infrastrukturen
Technisierung von UB-Routineprozessen

Sechs Jahre Erwin Schrodinger-Zentrum



Aus Sicht des CMS

Gemeinsames Dienstangebot von UB und CMS auch in Mitte
Synergieeffekte durch Konzentration des CMS-Personals
Modernisierung der Infrastruktur und Technik

Verfunffachung des Angebotes an 6CAPs

Quantitative Erh6hung der Benutzerzahlen (insbes. Nicht-HU-Mitglieder)



Inhalt

* Das Jacob-und-Wilhelm-Grimm-Zentrum —
ein Zentrum fur Information und Kommunikation in der Mitte Berlins

e Zwischen Lesesaal und PC-Pools

® Zeitplan
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Offentliche Arbeitsplatze

Einzelarbeitsplatz verteilt 265
Leseterrassen 252
Gruppenarbeitsraume 80
Kommunikation, Lounges 66
Forschungslesesaal 57
Arbeitskabinen 55
Mail-Points 52
Mediathek/Diathek 15
Eltern-Kind-Arbeitsbereich 10

Offentliche Computerarbeitsplatze (PC-Saal u. a.) ca. 950
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1. Obergeschoss



Offentliche Computerarbeitsplatze

ThinClient (PC-Saal, Mail-Points u. a.) 440
MacMini (Schulungsraume, Medienarbeitsplatze u. a.) 65
Medien PC (PC-Saal u. a.) 28
PC (Videokonferenzen u. a.) 16
Videoschnittplatz 4

Summe: ca. 550



Nicht-HU-Fremde*

HU: Zugang zu IT-Diensten tber Account
HU: UB-Account tber Anmeldung

Studierende anderer Hochschulen: tiber Aleph-Account wird CMS-Account
bereitgestellt

Abgleichung und Vereinfachung der Verfahren ist in Arbeit



HU-fremde" Benutzer

Anmeldung in Aleph, dariber CMS-Account
Kein Basisservice, keine lizenzpflichtige Software
Kein WLAN (Ausnahme: DFN-Roaming)

Internetzugang Uber 6CAP, ggf. Leistungs-Einschrankung tber Proxy



Weltere Dienste des CMS im Grimm-Zentrum

e Auftragsannahme fur Posterdruck-, Grafik- und DTP-Dienste
* Videokonferenzen

* Videoservice und Videoschnittraume

e MLZ

* Vortragsraum

* Ausstellungsraum mit medientechnischer Ausstattung

e Hardwareservice



Inhalt

* Das Grimm-Zentrum — ein Zentrum fur Information und Kommunikation in der
Mitte Berlins

e /wischen Lesesaal und PC-Pools

* Zeitplan



Zeitplan 2009

e 29.05. - Ubergabe des Gebaudes an die HU

* Juni - Inbetriebnahme

e 01.06.-02.10. - Umzug/Bezug UB

e 13.07.-24.07. — Umzug/Bezug CMS

e 12.10. (Semesterbeginn) — Offentlicher Betrieb

e 19.11. — feierliche Eroffnung



	Dienstangebot des CMS im Grimm-Zentrum�
	Inhalt
	Das Grimm-Zentrum
	Klassische und neue Lernumgebungen
	oder auch:
	Spezielle Bedingungen
	Spezielle Anforderungen
	Spezielle Möglichkeiten
	Aus Sicht des CMS
	Inhalt
	Erdgeschoss
	Öffentliche Arbeitsplätze
	1. Obergeschoss
	Öffentliche Computerarbeitsplätze
	„Nicht-HU-Fremde“
	„HU-fremde“ Benutzer
	Weitere Dienste des CMS im Grimm-Zentrum
	Inhalt
	Zeitplan 2009

